
Hotelreservierung

Wir haben für die Teilnehmer ein Zimmerkontingent reser-
viert. Bitte buchen Sie direkt bei den Hotels unter der Angabe 
des Stichwortes „26. GCP-Workshop“.  

Hotel Albrechtshof	 Albrechtstraße 8
	 10117 Berlin
	 Tel.: 0 30/3 08 86-5 12
	 Fax: 0 30/3 08 86-5 79
	 albrechtshof@albrechtshof-hotels.de
	 EZ 96,00 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 19.11.2015 

Hotel Allegra	 Dependance vom Hotel Albrechtshof
	 Albrechtstraße 17
	 10117 Berlin
	 Tel.: 0 30/3 08 86-5 12
	 Fax: 0 30/3 08 86-5 79
	 allegra@albrechtshof-hotels.de
	 EZ 86,00 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 19.11.2015 

Mercure Hotel Berlin	 Invalidenstraße 38 
an der Charité	 10115 Berlin
	 Tel.: 0 30/30 82 69 31
	 Fax: 0 30/30 82 69 36
	 h5341-re2@accor.com
	 EZ 88,55 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 12.11.2015

Bitte reservieren Sie die Zimmer auf eigene Kosten bis 
spätestens zu den o. g. Terminen. Wir können bei verspäteter  
Anmeldung weder die Zimmerreservierung noch die verein-
barten Sonderkonditionen garantieren. 

Adressliste der Vorsitzenden und Referenten Allgemeine Hinweise Anfahrt

  �Ernährungstherapie beim Tumorpatienten –  
Eine interdisziplinäre Aufgabe 
26. Workshop „Good Clinical Practice“ 
11.|12. Dezember 2015, Berlin

Veranstalter: B. Braun Melsungen AG

Tagungsort: 
Langenbeck-Virchow-Haus, Luisenstraße 58/59, 10117 Berlin

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. A. Weimann, Leipzig
Dipl. oec. troph. I. Rötzer, Heidelberg

Organisatorische Leitung:  
Prof. Dr. A. Schachtrupp, Melsungen 

Fortbildungspunkte:
Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer Berlin beantragt. 
Bisherige Veranstaltungen haben bis zu 13 CME-Punkte 
erhalten. 

Teilnahmegebühr: 
235,00 Euro (Hauptprogramm, Get-Together)  
Bitte Überweisung mit Angabe Ihres Namens und der Teil-
nehmernummer (die Teilnehmernummer erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung) bis spätestens 1. Dezember 2015  
auf das Konto der B. Braun Melsungen AG – Kreissparkasse 
Schwalm-Eder – IBAN: DE35 5205 2154 0010 0000 32 – 	
SWIFT: HELADEF1MEG
Verwendungszweck: Ihr Name, Ihre Teilnehmernummer sowie 
das Stichwort „26. GCP-Workshop“

Reduzierte Teilnahmegebühr für  
Pflegende / Diätassistenten/-innen: 125,00 Euro 

Bitte beachten Sie: Ihre Anmeldung ist verbindlich! 
Die einmal gezahlte Teilnahmegebühr kann – auch bei Nichtteil-
nahme – nicht zurückerstattet werden und ist nicht auf andere 
übertragbar. Des Weiteren sind Teilung und Rabatt nicht mög-
lich. Ausstehende Gebühren unterliegen einem Mahnverfahren. 

Information und Anmeldung:  
Jutta Spilker, B. Braun Melsungen AG  
Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen  
Tel.: 0 56 61 / 71-27 16, Fax: 0 56 61 / 75-27 16  
E-Mail: jutta.spilker@bbraun.com   
Internet: www.gcp-workshop.de

26. GCP-Workshop

11.|12. Dezember 2015
Langenbeck-Virchow-Haus, Berlin
www.gcp-workshop.de
Zertifizierte Weiterbildung

Mit freundlicher Unterstützung

®

®

Anmeldeschluss ist der 27. November 2015

Bitte für jeden Teilnehmer separat ausfüllen, abtrennen,  
frankieren und absenden an die B. Braun Melsungen AG.

Mit dem Besuch dieser Veranstaltung erklären Sie sich mit Foto- und Film- 
aufnahmen, die evtl. während der Veranstaltung aufgenommen werden,  
und deren Veröffentlichung einverstanden.

Hiermit melde ich mich verbindlich für den 26. GCP-Workshop an:
    �Workshop 1 am Freitag	 | 11. Dezember 2015, 08:30 Uhr  		   

Workshop 2 am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 08:30 Uhr  		  
Hauptprogramm am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 12:00 Uhr 
„Get-Together“ am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 18:30 Uhr 
Hauptprogramm am Samstag	 | 12. Dezember 2015, 09:00 Uhr

Anmeldung

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (*Pflichtfelder):

Vorname*		                          Titel:*           Prof.            Dr.

Name*

Institut/Krankenhaus*

Fachgebiet:	              Funktion: 
 
Zur Zusendung der Unterlagen und Informationen benötigen wir folgende Angaben  
(bitte mit Vermerk, ob private oder geschäftliche Anschrift): 

      private Anschrift                geschäftliche Anschrift 
 
Straße/Nr.:*

PLZ/Ort:* 

Folgendes Thema würde mich bei zukünftigen Veranstaltungen interessieren:

Dürfen wir Sie über zukünftige Veranstaltungen per E-Mail informieren? 
	 Ja	 Nein         Wenn ja, bitte E-Mail-Adresse hier angeben: 
 
 
Meine Daten werden nur für diese und ggf. weitere Veranstaltungen verwendet.  
Meine Daten werden ggf. innerhalb des B. Braun-Konzernverbundes weitergegeben.  
Eine Weitergabe an sonstige Dritte erfolgt nicht. Meine Einverständniserklärung  
kann ich jederzeit ganz oder teilweise widerrufen. Der Zusendung von Werbung  
kann ich jederzeit widersprechen. Für beides genügt ein Schreiben an die  
B. Braun Melsungen AG, Frau Jutta Spilker, Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen. 
 

Datum, Unterschrift

Ernährungstherapie beim 
Tumorpatienten –
Eine interdisziplinäre Aufgabe

Tagungsort: �Langenbeck-Virchow-Haus (LVH) in Berlin 
Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (Mitte)

Anreise mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Tegel: „Bus TXL“ bis Friedrichstraße/Unter 
den Linden und von da „Bus 147“ (Richtung Leopoldplatz)  
bis Haltestelle Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt vor 
dem Haus).
Vom Flughafen Schönefeld: Mit der „S-Bahn bis U/S Bahnhof 
Friedrichstraße“ und von da „Bus 147“ (Richtung Leopold-
platz) bis Haltestelle Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt 
vor dem Haus).

Anreise mit der Bahn 
Vom Hauptbahnhof/Lehrter Bahnhof mit dem „Bus 147“ 
(Richtung Unter den Linden/Glinkastraße) bis Haltestelle  
Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt vor dem Haus).

Anreise mit dem Auto 
Bitte beachten Sie, dass das Langenbeck-Virchow-Haus über 
keine eigenen Parkplätze verfügt. In Fahrtrichtung Charité  
befindet sich vor dem LVH eine öffentliche Parkgarage (24 h).
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Im Neuenheimer Feld 410
69120 Heidelberg

Nicole Erickson  
Roman-Herzog-Krebszentrum –  
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81675 München

Dr. rer. nat. Maike Fedders	
Klinikum St. Georg gGmbH
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Klinik für Allgemein-,  
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Freitag, 11. Dezember 2015 Samstag, 12. Dezember 2015

08:00 Uhr 
 

08:30 - 12:00 Uhr 
Workshop 1 

08:30 - 12:00 Uhr 
Workshop 2

08:30 Uhr
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09:00 - 09:30 Uhr  
Hirschfelder, Regensburg

09:30 - 10:00 Uhr  
Ellrott, Göttingen

 
10:00 - 10:30 Uhr 
Löser, Kassel

10:30 - 11:00 Uhr 
Erickson, München

14:15 - 14:45 Uhr 
Ockenga, Bremen

 
 
14:45 - 15:15 Uhr 
Putziger, Leipzig
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16:00 - 16:30 Uhr 
Holm, Mannheim

 
16:30 - 17:00 Uhr 
Arends, Freiburg 

 
17:00 - 17:30 Uhr 
Zech, Heidelberg

17:30 - 18:00 Uhr 
Fedders, Leipzig

 
18:00 - 18:30 Uhr 
Buchholz, Neubranden-
burg

Öffnung und Registrierung 
 

Mangelernährung – Künstliche 
Ernährung – Vermeidung von 	
Katheterkomplikationen –  
ein Workshop für Pflegende

Leitung: �Schütz, Leipzig /  
Putziger, Leipzig

 
Bedarfsgerechte enterale  
und parenterale Ernährung  
beim Tumorpatienten –  
ein Workshop für Diätassistenten/-innen

Leitung: �Rötzer, Heidelberg /  
Weimann, Leipzig 

Öffnung und Registrierung

Ernährung und  
Psychoonkologie

Vorsitz: �Hübner, Berlin /  
Ellrott, Göttingen

 

Ernährung im soziokulturellen 
Kontext

Sensibilisierung von Tumor- 
patienten für eine ernährungs-
medizinische Intervention

Einfluss der Ernährungstherapie 
auf die Lebensqualität

„Awareness“ im Team

 
Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 

Ökonomische Auswirkungen einer 
sachgerechten Kodierung der Mangel-
ernährung und der Ernährungstherapie 
für das Krankenhaus im DRG-System

… für die ambulante Versorgung 
nach den KV-Richtlinien

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min.  
Diskussionszeit) 

 
 

Leitlinienbasierte  
Ernährungsmedizin  
– Grundlagen

Vorsitz: �Arends, Freiburg /  
Kreis, Berlin

Metabolische Besonderheiten bei 
Tumorerkrankungen und Einfluss auf 
die Nährstoffauswahl

Grundlagen der Ernährungstherapie 
beim Tumorpatienten – S3-Leitlinie 
Onkologie der DGEM

Indikation und Zielgrößen für eine 
leitliniengerechte Ernährung  

Interaktion von medikamentöser 
Therapie und Ernähungsstatus des 
Patienten

Künstliche Ernährung für den  
onkologischen Patienten im  
German-Nutrition Care Process

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min.  
Diskussionszeit)

15:15 - 16:00 Uhr

18:30 Uhr

11:00 - 11:30 Uhr

Pause

Get-Together

13:00 - 13:05 Uhr 
Schachtrupp, Melsungen

13:05 - 13:15 Uhr
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg
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13:15 - 13:45 Uhr  
Berriel Diaz, Heidelberg

13:45 - 14:15 Uhr  
Valentini, Neubranden-
burg

Begrüßung

Einführung

Mangelernährung beim Tumor-
patienten – ein unterschätztes  
Problem und eine Herausforderung 
im klinischen Alltag

Vorsitz: �Arnold, Freiburg /  
Ockenga, Bremen

Wie entsteht die Kachexie beim 
Tumorpatienten?

Prävalenz der Mangelernährung  
bei onkologischen Patienten und  
Relevanz einer leitlinienbasierten 	
Ernährungstherapie

12:00 - 13:00 Uhr Imbiss

Pause

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen, 

auch wenn der Gewichtsverlust als typisches  
Zeichen einer „konsumierenden Erkrankung“ schon 
lange bekannt ist, ist die Pathophysiologie nicht völlig 
geklärt. Gerade bei Patienten mit Übergewicht kommt 
es im Falle eines krankheitsassoziierten Gewichtsver-
lustes erst sehr spät zu einem pathologischen Körper-
massenindex. Nicht zuletzt deswegen wird in einer 
primär überernährten Gesellschaft dem Ernährungszu-
stand der Tumorpatienten häufig erst bei erheblichem 
Gewichtsverlust die notwendige Aufmerksamkeit 
gewidmet. Auch ein vermeintlich geringer Gewichts-
verlust bedeutet jedoch bereits eine Veränderung der 
Körperzusammensetzung, die mit einem zunehmenden 
„metabolischen Risiko“ einhergeht. Dieses Risiko muss 
bei onkologischen Patienten vor jeder Therapie berück-
sichtigt werden. 

Eine adäquate krankheitsadaptierte Ernährung sollte 
Grundlage jeder onkologischen Therapie sein. Dies muss 
auch dem Patienten mit frühzeitiger Ernährungsbera-
tung bei häufig unrealistischen Erwartungen an soge-
nannte „Krebsdiäten“ deutlich gemacht werden. 

Dieser GCP-Workshop wird einen besonderen Schwer-
punkt auf die Interdisziplinarität legen und aktuelle 
Konzepte für die Verbesserung der Ernährung bei 
onkologischen Patienten vorstellen. Dies soll auch auf 
dem Boden der gerade erschienenen ernährungsmedi-
zinischen S3-Leitlinie Onkologie geschehen. Uns ist es 
gelungen, Experten zu gewinnen, die die Thematik aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten werden. 
So richtet sich der GCP-Workshop an wirklich alle in 
der ernährungsmedizinischen Versorgung von onko-
logischen Patienten beteiligten Disziplinen. Dies gilt 
sowohl für den ambulanten Bereich als auch für das 
Krankenhaus.

Wie gewohnt, soll der Diskussion ein besonders breiter 
Raum gegeben werden, um einen regen Erfahrungsaus-
tausch zu ermöglichen und den traditionellen Charakter 
des GCP-Workshops zu erhalten.

So freuen wir uns auf Ihr Kommen, Ihre Erfahrungen 
und die Diskussion mit Ihnen. Wir hoffen sehr, Sie im 
vorweihnachtlichen Berlin im Langenbeck-Virchow-
Haus begrüßen zu dürfen.

Ihre 

Prof. Dr. A. Weimann 
Leipzig 

Dipl. oec. troph. I. Rötzer
Heidelberg

Prof. Dr. A. Schachtrupp
Melsungen
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11:30 - 12:00 Uhr   
Hübner, Berlin

12:00 - 12:25 Uhr  
Paul, Leverkusen

12:25 - 12:50 Uhr 
Weimann, Leipzig

12:50 - 13:15 Uhr  
Decker-Baumann,  
Heidelberg

13:15 - 13:40 Uhr  
Rötzer, Heidelberg

 
13:40 - 13:50 Uhr 
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg

Ernährungstherapie im  
Rahmen interprofessioneller 
Behandlungsstrategien 

Vorsitz: �Erickson, München / 
Löser, Kassel

Sinn und Unsinn  
von Krebsdiäten

Perioperative Therapie  
des Kolonkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Magenkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Ovarialkarzinoms

 
Perioperative Therapie  
des Pankreaskarzinoms

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 10 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 
 
Schlussworte und  
Verabschiedung

anschließend Imbiss
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18:30 Uhr
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im klinischen Alltag

Vorsitz: �Arnold, Freiburg /  
Ockenga, Bremen

Wie entsteht die Kachexie beim 
Tumorpatienten?

Prävalenz der Mangelernährung  
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Ernährungstherapie
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„metabolischen Risiko“ einhergeht. Dieses Risiko muss 
bei onkologischen Patienten vor jeder Therapie berück-
sichtigt werden. 
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Grundlage jeder onkologischen Therapie sein. Dies muss 
auch dem Patienten mit frühzeitiger Ernährungsbera-
tung bei häufig unrealistischen Erwartungen an soge-
nannte „Krebsdiäten“ deutlich gemacht werden. 

Dieser GCP-Workshop wird einen besonderen Schwer-
punkt auf die Interdisziplinarität legen und aktuelle 
Konzepte für die Verbesserung der Ernährung bei 
onkologischen Patienten vorstellen. Dies soll auch auf 
dem Boden der gerade erschienenen ernährungsmedi-
zinischen S3-Leitlinie Onkologie geschehen. Uns ist es 
gelungen, Experten zu gewinnen, die die Thematik aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten werden. 
So richtet sich der GCP-Workshop an wirklich alle in 
der ernährungsmedizinischen Versorgung von onko-
logischen Patienten beteiligten Disziplinen. Dies gilt 
sowohl für den ambulanten Bereich als auch für das 
Krankenhaus.

Wie gewohnt, soll der Diskussion ein besonders breiter 
Raum gegeben werden, um einen regen Erfahrungsaus-
tausch zu ermöglichen und den traditionellen Charakter 
des GCP-Workshops zu erhalten.

So freuen wir uns auf Ihr Kommen, Ihre Erfahrungen 
und die Diskussion mit Ihnen. Wir hoffen sehr, Sie im 
vorweihnachtlichen Berlin im Langenbeck-Virchow-
Haus begrüßen zu dürfen.

Ihre 

Prof. Dr. A. Weimann 
Leipzig 

Dipl. oec. troph. I. Rötzer
Heidelberg

Prof. Dr. A. Schachtrupp
Melsungen
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11:30 - 12:00 Uhr   
Hübner, Berlin

12:00 - 12:25 Uhr  
Paul, Leverkusen

12:25 - 12:50 Uhr 
Weimann, Leipzig

12:50 - 13:15 Uhr  
Decker-Baumann,  
Heidelberg

13:15 - 13:40 Uhr  
Rötzer, Heidelberg

 
13:40 - 13:50 Uhr 
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg

Ernährungstherapie im  
Rahmen interprofessioneller 
Behandlungsstrategien 

Vorsitz: �Erickson, München / 
Löser, Kassel

Sinn und Unsinn  
von Krebsdiäten

Perioperative Therapie  
des Kolonkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Magenkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Ovarialkarzinoms

 
Perioperative Therapie  
des Pankreaskarzinoms

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 10 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 
 
Schlussworte und  
Verabschiedung

anschließend Imbiss



Freitag, 11. Dezember 2015 Samstag, 12. Dezember 2015

08:00 Uhr 
 

08:30 - 12:00 Uhr 
Workshop 1 

08:30 - 12:00 Uhr 
Workshop 2

08:30 Uhr

Sitzung 3 

 

09:00 - 09:30 Uhr  
Hirschfelder, Regensburg

09:30 - 10:00 Uhr  
Ellrott, Göttingen

 
10:00 - 10:30 Uhr 
Löser, Kassel

10:30 - 11:00 Uhr 
Erickson, München

14:15 - 14:45 Uhr 
Ockenga, Bremen

 
 
14:45 - 15:15 Uhr 
Putziger, Leipzig
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16:00 - 16:30 Uhr 
Holm, Mannheim

 
16:30 - 17:00 Uhr 
Arends, Freiburg 

 
17:00 - 17:30 Uhr 
Zech, Heidelberg

17:30 - 18:00 Uhr 
Fedders, Leipzig

 
18:00 - 18:30 Uhr 
Buchholz, Neubranden-
burg

Öffnung und Registrierung 
 

Mangelernährung – Künstliche 
Ernährung – Vermeidung von 	
Katheterkomplikationen –  
ein Workshop für Pflegende

Leitung: �Schütz, Leipzig /  
Putziger, Leipzig

 
Bedarfsgerechte enterale  
und parenterale Ernährung  
beim Tumorpatienten –  
ein Workshop für Diätassistenten/-innen

Leitung: �Rötzer, Heidelberg /  
Weimann, Leipzig 

Öffnung und Registrierung

Ernährung und  
Psychoonkologie

Vorsitz: �Hübner, Berlin /  
Ellrott, Göttingen

 

Ernährung im soziokulturellen 
Kontext

Sensibilisierung von Tumor- 
patienten für eine ernährungs-
medizinische Intervention

Einfluss der Ernährungstherapie 
auf die Lebensqualität

„Awareness“ im Team

 
Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 

Ökonomische Auswirkungen einer 
sachgerechten Kodierung der Mangel-
ernährung und der Ernährungstherapie 
für das Krankenhaus im DRG-System

… für die ambulante Versorgung 
nach den KV-Richtlinien

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min.  
Diskussionszeit) 

 
 

Leitlinienbasierte  
Ernährungsmedizin  
– Grundlagen

Vorsitz: �Arends, Freiburg /  
Kreis, Berlin

Metabolische Besonderheiten bei 
Tumorerkrankungen und Einfluss auf 
die Nährstoffauswahl

Grundlagen der Ernährungstherapie 
beim Tumorpatienten – S3-Leitlinie 
Onkologie der DGEM

Indikation und Zielgrößen für eine 
leitliniengerechte Ernährung  

Interaktion von medikamentöser 
Therapie und Ernähungsstatus des 
Patienten

Künstliche Ernährung für den  
onkologischen Patienten im  
German-Nutrition Care Process

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min.  
Diskussionszeit)

15:15 - 16:00 Uhr

18:30 Uhr

11:00 - 11:30 Uhr

Pause

Get-Together

13:00 - 13:05 Uhr 
Schachtrupp, Melsungen

13:05 - 13:15 Uhr
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg
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13:15 - 13:45 Uhr  
Berriel Diaz, Heidelberg

13:45 - 14:15 Uhr  
Valentini, Neubranden-
burg

Begrüßung

Einführung

Mangelernährung beim Tumor-
patienten – ein unterschätztes  
Problem und eine Herausforderung 
im klinischen Alltag

Vorsitz: �Arnold, Freiburg /  
Ockenga, Bremen

Wie entsteht die Kachexie beim 
Tumorpatienten?

Prävalenz der Mangelernährung  
bei onkologischen Patienten und  
Relevanz einer leitlinienbasierten 	
Ernährungstherapie

12:00 - 13:00 Uhr Imbiss

Pause

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen, 

auch wenn der Gewichtsverlust als typisches  
Zeichen einer „konsumierenden Erkrankung“ schon 
lange bekannt ist, ist die Pathophysiologie nicht völlig 
geklärt. Gerade bei Patienten mit Übergewicht kommt 
es im Falle eines krankheitsassoziierten Gewichtsver-
lustes erst sehr spät zu einem pathologischen Körper-
massenindex. Nicht zuletzt deswegen wird in einer 
primär überernährten Gesellschaft dem Ernährungszu-
stand der Tumorpatienten häufig erst bei erheblichem 
Gewichtsverlust die notwendige Aufmerksamkeit 
gewidmet. Auch ein vermeintlich geringer Gewichts-
verlust bedeutet jedoch bereits eine Veränderung der 
Körperzusammensetzung, die mit einem zunehmenden 
„metabolischen Risiko“ einhergeht. Dieses Risiko muss 
bei onkologischen Patienten vor jeder Therapie berück-
sichtigt werden. 

Eine adäquate krankheitsadaptierte Ernährung sollte 
Grundlage jeder onkologischen Therapie sein. Dies muss 
auch dem Patienten mit frühzeitiger Ernährungsbera-
tung bei häufig unrealistischen Erwartungen an soge-
nannte „Krebsdiäten“ deutlich gemacht werden. 

Dieser GCP-Workshop wird einen besonderen Schwer-
punkt auf die Interdisziplinarität legen und aktuelle 
Konzepte für die Verbesserung der Ernährung bei 
onkologischen Patienten vorstellen. Dies soll auch auf 
dem Boden der gerade erschienenen ernährungsmedi-
zinischen S3-Leitlinie Onkologie geschehen. Uns ist es 
gelungen, Experten zu gewinnen, die die Thematik aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten werden. 
So richtet sich der GCP-Workshop an wirklich alle in 
der ernährungsmedizinischen Versorgung von onko-
logischen Patienten beteiligten Disziplinen. Dies gilt 
sowohl für den ambulanten Bereich als auch für das 
Krankenhaus.

Wie gewohnt, soll der Diskussion ein besonders breiter 
Raum gegeben werden, um einen regen Erfahrungsaus-
tausch zu ermöglichen und den traditionellen Charakter 
des GCP-Workshops zu erhalten.

So freuen wir uns auf Ihr Kommen, Ihre Erfahrungen 
und die Diskussion mit Ihnen. Wir hoffen sehr, Sie im 
vorweihnachtlichen Berlin im Langenbeck-Virchow-
Haus begrüßen zu dürfen.

Ihre 

Prof. Dr. A. Weimann 
Leipzig 

Dipl. oec. troph. I. Rötzer
Heidelberg

Prof. Dr. A. Schachtrupp
Melsungen
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11:30 - 12:00 Uhr   
Hübner, Berlin

12:00 - 12:25 Uhr  
Paul, Leverkusen

12:25 - 12:50 Uhr 
Weimann, Leipzig

12:50 - 13:15 Uhr  
Decker-Baumann,  
Heidelberg

13:15 - 13:40 Uhr  
Rötzer, Heidelberg

 
13:40 - 13:50 Uhr 
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg

Ernährungstherapie im  
Rahmen interprofessioneller 
Behandlungsstrategien 

Vorsitz: �Erickson, München / 
Löser, Kassel

Sinn und Unsinn  
von Krebsdiäten

Perioperative Therapie  
des Kolonkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Magenkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Ovarialkarzinoms

 
Perioperative Therapie  
des Pankreaskarzinoms

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 10 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 
 
Schlussworte und  
Verabschiedung

anschließend Imbiss



Hotelreservierung

Wir haben für die Teilnehmer ein Zimmerkontingent reser-
viert. Bitte buchen Sie direkt bei den Hotels unter der Angabe 
des Stichwortes „26. GCP-Workshop“.  

Hotel Albrechtshof	 Albrechtstraße 8
	 10117 Berlin
	 Tel.: 0 30/3 08 86-5 12
	 Fax: 0 30/3 08 86-5 79
	 albrechtshof@albrechtshof-hotels.de
	 EZ 96,00 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 19.11.2015 

Hotel Allegra	 Dependance vom Hotel Albrechtshof
	 Albrechtstraße 17
	 10117 Berlin
	 Tel.: 0 30/3 08 86-5 12
	 Fax: 0 30/3 08 86-5 79
	 allegra@albrechtshof-hotels.de
	 EZ 86,00 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 19.11.2015 

Mercure Hotel Berlin	 Invalidenstraße 38 
an der Charité	 10115 Berlin
	 Tel.: 0 30/30 82 69 31
	 Fax: 0 30/30 82 69 36
	 h5341-re2@accor.com
	 EZ 88,55 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 12.11.2015

Bitte reservieren Sie die Zimmer auf eigene Kosten bis 
spätestens zu den o. g. Terminen. Wir können bei verspäteter  
Anmeldung weder die Zimmerreservierung noch die verein-
barten Sonderkonditionen garantieren. 

Adressliste der Vorsitzenden und Referenten Allgemeine Hinweise Anfahrt

  �Ernährungstherapie beim Tumorpatienten –  
Eine interdisziplinäre Aufgabe 
26. Workshop „Good Clinical Practice“ 
11.|12. Dezember 2015, Berlin

Veranstalter: B. Braun Melsungen AG

Tagungsort: 
Langenbeck-Virchow-Haus, Luisenstraße 58/59, 10117 Berlin

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. A. Weimann, Leipzig
Dipl. oec. troph. I. Rötzer, Heidelberg

Organisatorische Leitung:  
Prof. Dr. A. Schachtrupp, Melsungen 

Fortbildungspunkte:
Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer Berlin beantragt. 
Bisherige Veranstaltungen haben bis zu 13 CME-Punkte 
erhalten. 

Teilnahmegebühr: 
235,00 Euro (Hauptprogramm, Get-Together)  
Bitte Überweisung mit Angabe Ihres Namens und der Teil-
nehmernummer (die Teilnehmernummer erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung) bis spätestens 1. Dezember 2015  
auf das Konto der B. Braun Melsungen AG – Kreissparkasse 
Schwalm-Eder – IBAN: DE35 5205 2154 0010 0000 32 – 	
SWIFT: HELADEF1MEG
Verwendungszweck: Ihr Name, Ihre Teilnehmernummer sowie 
das Stichwort „26. GCP-Workshop“

Reduzierte Teilnahmegebühr für  
Pflegende / Diätassistenten/-innen: 125,00 Euro 

Bitte beachten Sie: Ihre Anmeldung ist verbindlich! 
Die einmal gezahlte Teilnahmegebühr kann – auch bei Nichtteil-
nahme – nicht zurückerstattet werden und ist nicht auf andere 
übertragbar. Des Weiteren sind Teilung und Rabatt nicht mög-
lich. Ausstehende Gebühren unterliegen einem Mahnverfahren. 

Information und Anmeldung:  
Jutta Spilker, B. Braun Melsungen AG  
Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen  
Tel.: 0 56 61 / 71-27 16, Fax: 0 56 61 / 75-27 16  
E-Mail: jutta.spilker@bbraun.com   
Internet: www.gcp-workshop.de

26. GCP-Workshop

11.|12. Dezember 2015
Langenbeck-Virchow-Haus, Berlin
www.gcp-workshop.de
Zertifizierte Weiterbildung

Mit freundlicher Unterstützung

®

®

Anmeldeschluss ist der 27. November 2015

Bitte für jeden Teilnehmer separat ausfüllen, abtrennen,  
frankieren und absenden an die B. Braun Melsungen AG.

Mit dem Besuch dieser Veranstaltung erklären Sie sich mit Foto- und Film- 
aufnahmen, die evtl. während der Veranstaltung aufgenommen werden,  
und deren Veröffentlichung einverstanden.

Hiermit melde ich mich verbindlich für den 26. GCP-Workshop an:
    �Workshop 1 am Freitag	 | 11. Dezember 2015, 08:30 Uhr  		   

Workshop 2 am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 08:30 Uhr  		  
Hauptprogramm am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 12:00 Uhr 
„Get-Together“ am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 18:30 Uhr 
Hauptprogramm am Samstag	 | 12. Dezember 2015, 09:00 Uhr

Anmeldung

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (*Pflichtfelder):

Vorname*		                          Titel:*           Prof.            Dr.

Name*

Institut/Krankenhaus*

Fachgebiet:	              Funktion: 
 
Zur Zusendung der Unterlagen und Informationen benötigen wir folgende Angaben  
(bitte mit Vermerk, ob private oder geschäftliche Anschrift): 

      private Anschrift                geschäftliche Anschrift 
 
Straße/Nr.:*

PLZ/Ort:* 

Folgendes Thema würde mich bei zukünftigen Veranstaltungen interessieren:

Dürfen wir Sie über zukünftige Veranstaltungen per E-Mail informieren? 
	 Ja	 Nein         Wenn ja, bitte E-Mail-Adresse hier angeben: 
 
 
Meine Daten werden nur für diese und ggf. weitere Veranstaltungen verwendet.  
Meine Daten werden ggf. innerhalb des B. Braun-Konzernverbundes weitergegeben.  
Eine Weitergabe an sonstige Dritte erfolgt nicht. Meine Einverständniserklärung  
kann ich jederzeit ganz oder teilweise widerrufen. Der Zusendung von Werbung  
kann ich jederzeit widersprechen. Für beides genügt ein Schreiben an die  
B. Braun Melsungen AG, Frau Jutta Spilker, Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen. 
 

Datum, Unterschrift

Ernährungstherapie beim 
Tumorpatienten –
Eine interdisziplinäre Aufgabe

Tagungsort: �Langenbeck-Virchow-Haus (LVH) in Berlin 
Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (Mitte)

Anreise mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Tegel: „Bus TXL“ bis Friedrichstraße/Unter 
den Linden und von da „Bus 147“ (Richtung Leopoldplatz)  
bis Haltestelle Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt vor 
dem Haus).
Vom Flughafen Schönefeld: Mit der „S-Bahn bis U/S Bahnhof 
Friedrichstraße“ und von da „Bus 147“ (Richtung Leopold-
platz) bis Haltestelle Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt 
vor dem Haus).

Anreise mit der Bahn 
Vom Hauptbahnhof/Lehrter Bahnhof mit dem „Bus 147“ 
(Richtung Unter den Linden/Glinkastraße) bis Haltestelle  
Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt vor dem Haus).

Anreise mit dem Auto 
Bitte beachten Sie, dass das Langenbeck-Virchow-Haus über 
keine eigenen Parkplätze verfügt. In Fahrtrichtung Charité  
befindet sich vor dem LVH eine öffentliche Parkgarage (24 h).

Dr. Jann Arends	  
Klinik für Internistische  
Onkologie
Klinik für Tumorbiologie
Breisacher Straße 117
79106 Freiburg

Prof. Dr. Dirk Arnold	  
Klinik für Internistische  
Onkologie
Klinik für Tumorbiologie
Breisacher Straße 117
79106 Freiburg

Dr. Mauricio Berriel Diaz 	
Deutsches Krebsforschungs-
zentrum 
Abteilung für Tumor-Stoffwechsel 
Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg
	
Daniel Buchholz	  
Hochschule Neubrandenburg
Klinische Diätetik und Ernährung
Postfach 11 01 21
17041 Neubrandenburg

Dr. oec. troph.  
Christiane Decker-Baumann	
Nationales Centrum für  
Tumorerkrankungen (NCT) 
Heidelberg
Medizinische Onkologie
Ernährungsberatung
Im Neuenheimer Feld 460
69120 Heidelberg

PD Dr. Thomas Ellrott	  
Universitätsmedizin Göttingen
Institut für Ernährungs- 
psychologie
Humboldtallee 32
37073 Göttingen
	

Prof. Dr. Christian Löser	  
Rotes Kreuz Kranken- 
haus Kassel gGmbH
Medizinische Klinik
Hansteinstraße 29
34121 Kassel 

Prof. Dr. Johann Ockenga	
Medizinische Klinik II des 
Klinikums Bremen-Mitte
St.-Jürgen-Straße 1
28205 Bremen

Claudia Paul 	  
Klinikum Leverkusen
Zentrum für Metabolische  
Adipositas-Chirurgie
Am Gesundheitspark 11
51375 Leverkusen

Dr. Jens Putziger	  
Spezialpraxis für  
Ernährungsmedizin
Inselstraße 13
04103 Leipzig

Dipl. oec. troph.  
Ingeborg Rötzer	  
Nationales Centrum für  
Tumorerkrankungen (NCT)  
Heidelberg 
Medizinische Onkologie
Im Neuenheimer Feld 460
69120 Heidelberg
	
Prof. Dr.  
Alexander Schachtrupp	
Medical Scientific Affairs  
Corporate
B. Braun Melsungen AG
Stadtwaldpark 10
34212 Melsungen

Dr. rer. nat. Tatjana Schütz	
Koordination und Klinische  
Phänotypisierung
IFB Adipositas Erkrankungen
Philipp-Rosenthal-Straße 27
04103 Leipzig

PD Dr. rer. nat. Luzia Valentini	
Hochschule Neubrandenburg
Klinische Diätetik und Ernährung
Postfach 11 01 21
17041 Neubrandenburg

Prof. Dr. Arved Weimann	
Klinik für Allgemein- und  
Visceralchirurgie
Klinikum „St. Georg“ gGmbH
Deutsche Gesellschaft für  
Ernährungsmedizin e.V.
Delitzscher Straße 141
04129 Leipzig

Dr. Ulrike Zech	  
Universitätsklinikum Heidelberg
Diabetes- und Adipositas- 
Zentrum Heidelberg
Klinik für Endokrinologie, Stoff-
wechsel und Klinische Chemie
Im Neuenheimer Feld 410
69120 Heidelberg

Nicole Erickson  
Roman-Herzog-Krebszentrum –  
Comprehensive Cancer Center 
(RHCCC)
Trogerstraße 26
81675 München

Dr. rer. nat. Maike Fedders	
Klinikum St. Georg gGmbH
Delitzscher Straße 141
04129 Leipzig

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder	
Universität Regensburg
Vergleichende  
Kulturwissenschaft
Universitätsstraße 31
93053 Regensburg

em. Prof. Dr. Eggert Holm	
Bergstraße 161
69121 Heidelberg

PD Dr. med. Jutta Hübner	
Deutsche Krebsgesellschaft
AG Prävention und Integrative 
Medizin in der Onkologie
Kuno-Fischer-Straße 8
14057 Berlin

Prof. Dr. Martin E. Kreis	
Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- und Gefäßchirurgie
Chirurgische Klinik I, Charité 
Campus Benjamin Franklin
Hindenburgdamm 30
12200 Berlin



Hotelreservierung

Wir haben für die Teilnehmer ein Zimmerkontingent reser-
viert. Bitte buchen Sie direkt bei den Hotels unter der Angabe 
des Stichwortes „26. GCP-Workshop“.  

Hotel Albrechtshof	 Albrechtstraße 8
	 10117 Berlin
	 Tel.: 0 30/3 08 86-5 12
	 Fax: 0 30/3 08 86-5 79
	 albrechtshof@albrechtshof-hotels.de
	 EZ 96,00 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 19.11.2015 

Hotel Allegra	 Dependance vom Hotel Albrechtshof
	 Albrechtstraße 17
	 10117 Berlin
	 Tel.: 0 30/3 08 86-5 12
	 Fax: 0 30/3 08 86-5 79
	 allegra@albrechtshof-hotels.de
	 EZ 86,00 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 19.11.2015 

Mercure Hotel Berlin	 Invalidenstraße 38 
an der Charité	 10115 Berlin
	 Tel.: 0 30/30 82 69 31
	 Fax: 0 30/30 82 69 36
	 h5341-re2@accor.com
	 EZ 88,55 € (inkl. Frühstück)
	   �Kontingent bis 12.11.2015

Bitte reservieren Sie die Zimmer auf eigene Kosten bis 
spätestens zu den o. g. Terminen. Wir können bei verspäteter  
Anmeldung weder die Zimmerreservierung noch die verein-
barten Sonderkonditionen garantieren. 

Adressliste der Vorsitzenden und Referenten Allgemeine Hinweise Anfahrt

  �Ernährungstherapie beim Tumorpatienten –  
Eine interdisziplinäre Aufgabe 
26. Workshop „Good Clinical Practice“ 
11.|12. Dezember 2015, Berlin

Veranstalter: B. Braun Melsungen AG

Tagungsort: 
Langenbeck-Virchow-Haus, Luisenstraße 58/59, 10117 Berlin

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. A. Weimann, Leipzig
Dipl. oec. troph. I. Rötzer, Heidelberg

Organisatorische Leitung:  
Prof. Dr. A. Schachtrupp, Melsungen 

Fortbildungspunkte:
Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer Berlin beantragt. 
Bisherige Veranstaltungen haben bis zu 13 CME-Punkte 
erhalten. 

Teilnahmegebühr: 
235,00 Euro (Hauptprogramm, Get-Together)  
Bitte Überweisung mit Angabe Ihres Namens und der Teil-
nehmernummer (die Teilnehmernummer erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung) bis spätestens 1. Dezember 2015  
auf das Konto der B. Braun Melsungen AG – Kreissparkasse 
Schwalm-Eder – IBAN: DE35 5205 2154 0010 0000 32 – 	
SWIFT: HELADEF1MEG
Verwendungszweck: Ihr Name, Ihre Teilnehmernummer sowie 
das Stichwort „26. GCP-Workshop“

Reduzierte Teilnahmegebühr für  
Pflegende / Diätassistenten/-innen: 125,00 Euro 

Bitte beachten Sie: Ihre Anmeldung ist verbindlich! 
Die einmal gezahlte Teilnahmegebühr kann – auch bei Nichtteil-
nahme – nicht zurückerstattet werden und ist nicht auf andere 
übertragbar. Des Weiteren sind Teilung und Rabatt nicht mög-
lich. Ausstehende Gebühren unterliegen einem Mahnverfahren. 

Information und Anmeldung:  
Jutta Spilker, B. Braun Melsungen AG  
Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen  
Tel.: 0 56 61 / 71-27 16, Fax: 0 56 61 / 75-27 16  
E-Mail: jutta.spilker@bbraun.com   
Internet: www.gcp-workshop.de

26. GCP-Workshop

11.|12. Dezember 2015
Langenbeck-Virchow-Haus, Berlin
www.gcp-workshop.de
Zertifizierte Weiterbildung

Mit freundlicher Unterstützung

®

®

Anmeldeschluss ist der 27. November 2015

Bitte für jeden Teilnehmer separat ausfüllen, abtrennen,  
frankieren und absenden an die B. Braun Melsungen AG.

Mit dem Besuch dieser Veranstaltung erklären Sie sich mit Foto- und Film- 
aufnahmen, die evtl. während der Veranstaltung aufgenommen werden,  
und deren Veröffentlichung einverstanden.

Hiermit melde ich mich verbindlich für den 26. GCP-Workshop an:
    �Workshop 1 am Freitag	 | 11. Dezember 2015, 08:30 Uhr  		   

Workshop 2 am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 08:30 Uhr  		  
Hauptprogramm am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 12:00 Uhr 
„Get-Together“ am Freitag	  | 11. Dezember 2015, 18:30 Uhr 
Hauptprogramm am Samstag	 | 12. Dezember 2015, 09:00 Uhr

Anmeldung

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (*Pflichtfelder):

Vorname*		                          Titel:*           Prof.            Dr.

Name*

Institut/Krankenhaus*

Fachgebiet:	              Funktion: 
 
Zur Zusendung der Unterlagen und Informationen benötigen wir folgende Angaben  
(bitte mit Vermerk, ob private oder geschäftliche Anschrift): 

      private Anschrift                geschäftliche Anschrift 
 
Straße/Nr.:*

PLZ/Ort:* 

Folgendes Thema würde mich bei zukünftigen Veranstaltungen interessieren:

Dürfen wir Sie über zukünftige Veranstaltungen per E-Mail informieren? 
	 Ja	 Nein         Wenn ja, bitte E-Mail-Adresse hier angeben: 
 
 
Meine Daten werden nur für diese und ggf. weitere Veranstaltungen verwendet.  
Meine Daten werden ggf. innerhalb des B. Braun-Konzernverbundes weitergegeben.  
Eine Weitergabe an sonstige Dritte erfolgt nicht. Meine Einverständniserklärung  
kann ich jederzeit ganz oder teilweise widerrufen. Der Zusendung von Werbung  
kann ich jederzeit widersprechen. Für beides genügt ein Schreiben an die  
B. Braun Melsungen AG, Frau Jutta Spilker, Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen. 
 

Datum, Unterschrift

Ernährungstherapie beim 
Tumorpatienten –
Eine interdisziplinäre Aufgabe

Tagungsort: �Langenbeck-Virchow-Haus (LVH) in Berlin 
Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (Mitte)

Anreise mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Tegel: „Bus TXL“ bis Friedrichstraße/Unter 
den Linden und von da „Bus 147“ (Richtung Leopoldplatz)  
bis Haltestelle Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt vor 
dem Haus).
Vom Flughafen Schönefeld: Mit der „S-Bahn bis U/S Bahnhof 
Friedrichstraße“ und von da „Bus 147“ (Richtung Leopold-
platz) bis Haltestelle Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt 
vor dem Haus).

Anreise mit der Bahn 
Vom Hauptbahnhof/Lehrter Bahnhof mit dem „Bus 147“ 
(Richtung Unter den Linden/Glinkastraße) bis Haltestelle  
Luisenstraße/Charité (der Bus hält direkt vor dem Haus).

Anreise mit dem Auto 
Bitte beachten Sie, dass das Langenbeck-Virchow-Haus über 
keine eigenen Parkplätze verfügt. In Fahrtrichtung Charité  
befindet sich vor dem LVH eine öffentliche Parkgarage (24 h).

Dr. Jann Arends	  
Klinik für Internistische  
Onkologie
Klinik für Tumorbiologie
Breisacher Straße 117
79106 Freiburg

Prof. Dr. Dirk Arnold	  
Klinik für Internistische  
Onkologie
Klinik für Tumorbiologie
Breisacher Straße 117
79106 Freiburg

Dr. Mauricio Berriel Diaz 	
Deutsches Krebsforschungs-
zentrum 
Abteilung für Tumor-Stoffwechsel 
Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg
	
Daniel Buchholz	  
Hochschule Neubrandenburg
Klinische Diätetik und Ernährung
Postfach 11 01 21
17041 Neubrandenburg

Dr. oec. troph.  
Christiane Decker-Baumann	
Nationales Centrum für  
Tumorerkrankungen (NCT) 
Heidelberg
Medizinische Onkologie
Ernährungsberatung
Im Neuenheimer Feld 460
69120 Heidelberg

PD Dr. Thomas Ellrott	  
Universitätsmedizin Göttingen
Institut für Ernährungs- 
psychologie
Humboldtallee 32
37073 Göttingen
	

Prof. Dr. Christian Löser	  
Rotes Kreuz Kranken- 
haus Kassel gGmbH
Medizinische Klinik
Hansteinstraße 29
34121 Kassel 

Prof. Dr. Johann Ockenga	
Medizinische Klinik II des 
Klinikums Bremen-Mitte
St.-Jürgen-Straße 1
28205 Bremen

Claudia Paul 	  
Klinikum Leverkusen
Zentrum für Metabolische  
Adipositas-Chirurgie
Am Gesundheitspark 11
51375 Leverkusen

Dr. Jens Putziger	  
Spezialpraxis für  
Ernährungsmedizin
Inselstraße 13
04103 Leipzig

Dipl. oec. troph.  
Ingeborg Rötzer	  
Nationales Centrum für  
Tumorerkrankungen (NCT)  
Heidelberg 
Medizinische Onkologie
Im Neuenheimer Feld 460
69120 Heidelberg
	
Prof. Dr.  
Alexander Schachtrupp	
Medical Scientific Affairs  
Corporate
B. Braun Melsungen AG
Stadtwaldpark 10
34212 Melsungen

Dr. rer. nat. Tatjana Schütz	
Koordination und Klinische  
Phänotypisierung
IFB Adipositas Erkrankungen
Philipp-Rosenthal-Straße 27
04103 Leipzig

PD Dr. rer. nat. Luzia Valentini	
Hochschule Neubrandenburg
Klinische Diätetik und Ernährung
Postfach 11 01 21
17041 Neubrandenburg

Prof. Dr. Arved Weimann	
Klinik für Allgemein- und  
Visceralchirurgie
Klinikum „St. Georg“ gGmbH
Deutsche Gesellschaft für  
Ernährungsmedizin e.V.
Delitzscher Straße 141
04129 Leipzig

Dr. Ulrike Zech	  
Universitätsklinikum Heidelberg
Diabetes- und Adipositas- 
Zentrum Heidelberg
Klinik für Endokrinologie, Stoff-
wechsel und Klinische Chemie
Im Neuenheimer Feld 410
69120 Heidelberg

Nicole Erickson  
Roman-Herzog-Krebszentrum –  
Comprehensive Cancer Center 
(RHCCC)
Trogerstraße 26
81675 München

Dr. rer. nat. Maike Fedders	
Klinikum St. Georg gGmbH
Delitzscher Straße 141
04129 Leipzig

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder	
Universität Regensburg
Vergleichende  
Kulturwissenschaft
Universitätsstraße 31
93053 Regensburg

em. Prof. Dr. Eggert Holm	
Bergstraße 161
69121 Heidelberg

PD Dr. med. Jutta Hübner	
Deutsche Krebsgesellschaft
AG Prävention und Integrative 
Medizin in der Onkologie
Kuno-Fischer-Straße 8
14057 Berlin

Prof. Dr. Martin E. Kreis	
Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- und Gefäßchirurgie
Chirurgische Klinik I, Charité 
Campus Benjamin Franklin
Hindenburgdamm 30
12200 Berlin



Freitag, 11. Dezember 2015 Samstag, 12. Dezember 2015

08:00 Uhr 
 

08:30 - 12:00 Uhr 
Workshop 1 

08:30 - 12:00 Uhr 
Workshop 2

08:30 Uhr

Sitzung 3 

 

09:00 - 09:30 Uhr  
Hirschfelder, Regensburg

09:30 - 10:00 Uhr  
Ellrott, Göttingen

 
10:00 - 10:30 Uhr 
Löser, Kassel

10:30 - 11:00 Uhr 
Erickson, München

14:15 - 14:45 Uhr 
Ockenga, Bremen

 
 
14:45 - 15:15 Uhr 
Putziger, Leipzig

 

Sitzung 2 
 
 

 

16:00 - 16:30 Uhr 
Holm, Mannheim

 
16:30 - 17:00 Uhr 
Arends, Freiburg 

 
17:00 - 17:30 Uhr 
Zech, Heidelberg

17:30 - 18:00 Uhr 
Fedders, Leipzig

 
18:00 - 18:30 Uhr 
Buchholz, Neubranden-
burg

Öffnung und Registrierung 
 

Mangelernährung – Künstliche 
Ernährung – Vermeidung von 	
Katheterkomplikationen –  
ein Workshop für Pflegende

Leitung: �Schütz, Leipzig /  
Putziger, Leipzig

 
Bedarfsgerechte enterale  
und parenterale Ernährung  
beim Tumorpatienten –  
ein Workshop für Diätassistenten/-innen

Leitung: �Rötzer, Heidelberg /  
Weimann, Leipzig 

Öffnung und Registrierung

Ernährung und  
Psychoonkologie

Vorsitz: �Hübner, Berlin /  
Ellrott, Göttingen

 

Ernährung im soziokulturellen 
Kontext

Sensibilisierung von Tumor- 
patienten für eine ernährungs-
medizinische Intervention

Einfluss der Ernährungstherapie 
auf die Lebensqualität

„Awareness“ im Team

 
Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 

Ökonomische Auswirkungen einer 
sachgerechten Kodierung der Mangel-
ernährung und der Ernährungstherapie 
für das Krankenhaus im DRG-System

… für die ambulante Versorgung 
nach den KV-Richtlinien

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min.  
Diskussionszeit) 

 
 

Leitlinienbasierte  
Ernährungsmedizin  
– Grundlagen

Vorsitz: �Arends, Freiburg /  
Kreis, Berlin

Metabolische Besonderheiten bei 
Tumorerkrankungen und Einfluss auf 
die Nährstoffauswahl

Grundlagen der Ernährungstherapie 
beim Tumorpatienten – S3-Leitlinie 
Onkologie der DGEM

Indikation und Zielgrößen für eine 
leitliniengerechte Ernährung  

Interaktion von medikamentöser 
Therapie und Ernähungsstatus des 
Patienten

Künstliche Ernährung für den  
onkologischen Patienten im  
German-Nutrition Care Process

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 15 Min. Redezeit / 15 Min.  
Diskussionszeit)

15:15 - 16:00 Uhr

18:30 Uhr

11:00 - 11:30 Uhr

Pause

Get-Together

13:00 - 13:05 Uhr 
Schachtrupp, Melsungen

13:05 - 13:15 Uhr
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg

Sitzung 1

 

13:15 - 13:45 Uhr  
Berriel Diaz, Heidelberg

13:45 - 14:15 Uhr  
Valentini, Neubranden-
burg

Begrüßung

Einführung

Mangelernährung beim Tumor-
patienten – ein unterschätztes  
Problem und eine Herausforderung 
im klinischen Alltag

Vorsitz: �Arnold, Freiburg /  
Ockenga, Bremen

Wie entsteht die Kachexie beim 
Tumorpatienten?

Prävalenz der Mangelernährung  
bei onkologischen Patienten und  
Relevanz einer leitlinienbasierten 	
Ernährungstherapie

12:00 - 13:00 Uhr Imbiss

Pause

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen, 

auch wenn der Gewichtsverlust als typisches  
Zeichen einer „konsumierenden Erkrankung“ schon 
lange bekannt ist, ist die Pathophysiologie nicht völlig 
geklärt. Gerade bei Patienten mit Übergewicht kommt 
es im Falle eines krankheitsassoziierten Gewichtsver-
lustes erst sehr spät zu einem pathologischen Körper-
massenindex. Nicht zuletzt deswegen wird in einer 
primär überernährten Gesellschaft dem Ernährungszu-
stand der Tumorpatienten häufig erst bei erheblichem 
Gewichtsverlust die notwendige Aufmerksamkeit 
gewidmet. Auch ein vermeintlich geringer Gewichts-
verlust bedeutet jedoch bereits eine Veränderung der 
Körperzusammensetzung, die mit einem zunehmenden 
„metabolischen Risiko“ einhergeht. Dieses Risiko muss 
bei onkologischen Patienten vor jeder Therapie berück-
sichtigt werden. 

Eine adäquate krankheitsadaptierte Ernährung sollte 
Grundlage jeder onkologischen Therapie sein. Dies muss 
auch dem Patienten mit frühzeitiger Ernährungsbera-
tung bei häufig unrealistischen Erwartungen an soge-
nannte „Krebsdiäten“ deutlich gemacht werden. 

Dieser GCP-Workshop wird einen besonderen Schwer-
punkt auf die Interdisziplinarität legen und aktuelle 
Konzepte für die Verbesserung der Ernährung bei 
onkologischen Patienten vorstellen. Dies soll auch auf 
dem Boden der gerade erschienenen ernährungsmedi-
zinischen S3-Leitlinie Onkologie geschehen. Uns ist es 
gelungen, Experten zu gewinnen, die die Thematik aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten werden. 
So richtet sich der GCP-Workshop an wirklich alle in 
der ernährungsmedizinischen Versorgung von onko-
logischen Patienten beteiligten Disziplinen. Dies gilt 
sowohl für den ambulanten Bereich als auch für das 
Krankenhaus.

Wie gewohnt, soll der Diskussion ein besonders breiter 
Raum gegeben werden, um einen regen Erfahrungsaus-
tausch zu ermöglichen und den traditionellen Charakter 
des GCP-Workshops zu erhalten.

So freuen wir uns auf Ihr Kommen, Ihre Erfahrungen 
und die Diskussion mit Ihnen. Wir hoffen sehr, Sie im 
vorweihnachtlichen Berlin im Langenbeck-Virchow-
Haus begrüßen zu dürfen.

Ihre 

Prof. Dr. A. Weimann 
Leipzig 

Dipl. oec. troph. I. Rötzer
Heidelberg

Prof. Dr. A. Schachtrupp
Melsungen
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11:30 - 12:00 Uhr   
Hübner, Berlin

12:00 - 12:25 Uhr  
Paul, Leverkusen

12:25 - 12:50 Uhr 
Weimann, Leipzig

12:50 - 13:15 Uhr  
Decker-Baumann,  
Heidelberg

13:15 - 13:40 Uhr  
Rötzer, Heidelberg

 
13:40 - 13:50 Uhr 
Weimann, Leipzig 
Rötzer, Heidelberg

Ernährungstherapie im  
Rahmen interprofessioneller 
Behandlungsstrategien 

Vorsitz: �Erickson, München / 
Löser, Kassel

Sinn und Unsinn  
von Krebsdiäten

Perioperative Therapie  
des Kolonkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Magenkarzinoms

Perioperative Therapie  
des Ovarialkarzinoms

 
Perioperative Therapie  
des Pankreaskarzinoms

Diskussion nach jedem Vortrag 
(jew. 10 Min. Redezeit / 15 Min. 
Diskussionszeit) 
 
Schlussworte und  
Verabschiedung

anschließend Imbiss




